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Landesverband präsentierte sich auf der BraLa 2025:

Großer Andrang am Messestand
Hoch her ging es vom 9. bis 11. Mai 
am BraLa-Messestand des Landes-
verbandes Brandenburg der Garten-
freunde in der Brandenburg-Halle. 
Hunderte kleine und große Besucher 
bevölkerten unsere Präsentation – sei 
es am Glücksrad, an der Stempelstelle 
für die Messe-Ralley oder an den Be-
ratungstresen und Spielmöglichkei-
ten, um die Kulturpfl anzen im Klein-
garten besser kennenzulernen und sie 
gegen Krankheiten und Schädlinge 
zu schützen. Viele bestaunten das von 
Landesgartenfachberater Andreas 
Madauß neu geschaffene Modell des 
Kleingartens „Gute Hoffnung“ – un-

ter ihnen auch Ministerpräsident Dr. 
Dietmar Woidke, der sich ebenso wie 
Landwirtschaftsministerin Hanka Mit-
telstädt für die weitere Unterstützung 
und Förderung des Kleingartenwe-
sens zwischen Uckermark und Lausitz 
ausgesprochen hat. Der „Landesva-
ter“ bekräftigte in Anlehnung an sein 
Gespräch mit dem Landesvorstand 
in der Staatskanzlei im vergangenen 
Jahr die Fortführung der Förderrichtli-
nie für das Kleingartenwesen und die  
Fortsetzung der Zusammenarbeit von 
Landesregierung und Gartenfreunden 
im Landeskleingartenbeirat, was auch 
im Koalitionsvertrag verankert sei.   ps
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Beim Arbeitstreffen der AG Bewertung im Verband Südbrandenburg:

Digitales Bewertungsprotokoll vorgestellt
Die AG Bewertung hat sich zum Ziel 
gestellt, den Bewertern im Landes-
verband Brandenburg der Garten-
freunde ein Bewertungsprotokoll in 
digitaler Form anzubieten. Ein neues 
Dokument, das alle Aspekte der Be-
wertung beinhaltet und das Arbei-
ten erleichtert sowie die zeitliche Er-
stellung stark verkürzt. Tobias Bartel 
aus dem Verband der Gartenfreunde 
Südbrandenburg hat sich der Her-
ausforderung angenommen und eine 
machbare Lösung für unser Bewer-
tungsprotokoll entwickelt.
Die Gartenfreunde des Verbandes in 
Elsterwerda testen schon seit einiger 
Zeit das neue Protokoll und wollten 
nun der AG ihre Ergebnisse vorstel-
len. Aus diesem Grund fand das Ar-
beitstreffen auch in Elsterwerda im 
Verband der Gartenfreunde Südbran-
denburg statt.
Die Teilnehmer der Beratung wurden 
von der 1. Vorsitzenden des Vorstan-
des Claudia Schlegel begrüßt und in 
der Zeit unserer Beratung aktiv un-
terstützt. Bevor wir in die Materie der 
Bewertung einstiegen, wollten uns 
die Gastgeber einen kleinen Einblick 
in ihre Verbandsarbeit vermitteln. Für 
diesen Exkurs hat Sophie Bartel, zur-
zeit im Mutterjahr, extra ihren Tages-
ablauf auf unsere Belange umgestellt 
und den Teilnehmern einen kurzen, 
aber sehr informativen Einblick über 
den Verband gegeben. 
Der Höhepunkt war dann ein klei-
ner Fußmarsch zum nahegelegenen 
Wasserturm „Biehla“ – und das Wet-
ter belohnte uns hierbei mit einem 
herrlichen Sonnenschein. Dieser Turm 
befi ndet sich ca. 140 Meter über NN 
und ist weithin sichtbar auf dem Win-
terberg. Im unteren Teil des Turms 

haben engagierte Gartenfreunde mit 
Fördermitteln ein kleines, aber äu-
ßerst interessantes Museum über das 
Kleingartenwesen eingerichtet. Wo 
ehemals die Pumpentechnik arbeite-
te, stehen jetzt liebevoll eingerichte-
te Vitrinen bzw. künden Exponate an 
den Wänden über das Vereinsleben 
von 1913 bis heute. Auch wenn es 
zum Anfang den Anschein eines kur-
zen Besuchs erweckte, zog sich die 
Zeit hin. Jedes noch so unscheinbare 
Exponat der Ausstellung beanspruch-
te die volle Aufmerksamkeit und 
brachte so manche Erinnerung hoch. 
Ein besonderer Dank an Sophie Bar-
tel. Sie verstand es, uns die Begeis-
terung der Initiatoren zu vermitteln. 
Bei Anmeldung kann die Ausstellung 
im ehemaligen Wasserturm besich-
tigt werden. Ein Hinweis an alle Inte-
ressierten – der Verband ist hier ein 
Ansprechpartner für Besichtigungs-
touren. Gruppen und Einzelpersonen 
werden von ihnen zum Turm geführt 
und durch die Ausstellung begleitet.  
Mit diesem Erlebnis starteten wir dann 
unsere Zusammenkunft bezüglich 
des neuen Bewertungsprotokolls. To-

bias Bartel stellte uns 
den neuen Datensatz 
vor. Zuvor wurden 
die grundsätzlichen 
Voraussetzungen für 
den digitalen Einsatz 
besprochen. Die Teil-
nehmer stellten diver-
se Fragen, gaben Hin-
weise zur Anwendung 
und Umsetzung der 
Protokollvorlage. 
Als „Vater“ dieses di-
gitalen Protokolls hält 

Tobias Bartel alle Fäden weiterhin 
fest in seiner Hand. Er wird auch in 
Zukunft als Ansprechpartner dienen 
und alle kommenden Veränderungen 
einpfl egen. 
Nach dem Austausch ihrer eMail-   
Adressen wurde den Teilnehmern 
eine „Testversion“ übermittelt. So 
haben nun alle Mitglieder der AG Be-
wertung die Möglichkeit, den Daten-
satz im eigenen Verband zu testen. 
Wie gesagt – noch befi nden wir uns 
in der Testphase. Erst wenn alle Pro-
bleme geklärt wurden und die An-
wendung auch auf alle Verbände 
angewendet werden kann, wird das 
Dokument kontrolliert für alle Bewer-
ter des Landesverbandes zur Verfü-
gung stehen. Bis dahin bitte ich noch 
um etwas Geduld. Eventuell wird das 
Bewertungsprotokoll ein erneuter 
Punkt in der Tagesordnung in der Be-
ratung der Obleute für Bewertung am 
18. Oktober 2025 in Großbeeren sein.  
Die Atmosphäre unserer Zusam-
menkunft war sehr konstruktiv und 
aufgeschlossen. Die Zeit verging wie 
im Fluge, und nach Stunden der Be-
ratung beendeten wir dann unsere 
Veranstaltung am frühen Nachmittag. 
Ein großer Dank an die Gartenfreunde 
des gastgebenden Verbandes für die 
technische und kulinarische Sicher-
stellung unserer Zusammenkunft, 
insbesondere an Claudia Schlegel, 
Sophie Bartel und Tobias Bartel. 
Nach den Wünschen für ein schönes 
Osterfest fuhren die Teilnehmer nach 
einem erlebnisreichen Samstag wie-
der nach Hause.    
 Andreas Vogel,
 Leiter der AG Bewertung des
 Landesverbandes Brandenburg 

Tobias Bartel (4.v.l.) vom Verband Südbrandenburg hat den Mitgliedern der AG Bewertung des 
Landesverbandes das digitale Bewertungsprotokoll vorgestellt und erläutert. Fotos: Vogel

Die Mitglieder der AG Bewertung sahen sich die eindrucksvolle 
Ausstellung zum Kleingartenwesen im Wasserturm Biehla an.
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Zum Auftakt der Beratungen gab der Vizepräsident am Landgericht Pots-
dam Stephan Mracsek Einblicke in die aktuellen Probleme der Justiz.

Während der Klausurtagung des Landesverbandes wurden die anstehenden 
Aufgaben bis zur Neuwahl des Vorstandes im Jahr 2026 erörtert.

Von der Klausurtagung und Mitgliederversammlung 2025 des Landesverbandes:

Kleingartenwesen braucht eine starke Lobby
Richter Stephan Mracsek ist nach ei-
genen Worten kein geborener Klein-
gärtner. Der Vizepräsident am Land-
gericht Potsdam bewirtschaftet seit 
vier Jahren eine Parzelle in der KGA 
„Katzensäule“ und hat in dieser Zeit 
„viel auf diesem Gebiet gelernt“ und 
kann deshalb so manche Bedrängnis-
se und Schwierigkeiten der Garten-
freunde besser verstehen. Zur Klau-
surtagung des Landesverbandes gab 
er den Vertretern der Mitgliedsver-
bände einige Einblicke in die Arbeit 
der Justiz, die derzeit mit drei Prob-
lemkreisen zu kämpfen hat – weitrei-
chende Strukturveränderung infolge 
der Digitalisierung, Einführung von 
Videokonferenztechnik bei Verhand-
lungen mit Parteien, die körperlich 
gar nicht anwesend sind, und eine 
große Pensionswelle. „Nichtsdesto-
trotz sollte man, wo immer es geht, 
um sein Recht kämpfen“, empfahl er 
den Verbandsfunktionären und ver-
riet: „Das Gerechtigkeitsempfi nden 

von Menschen hängt zumeist von ih-
rem eigenen Standpunkt ab.“
Er empfahl den Gartenfreunden, akti-
ver nach außen zu wirken, die Bedeu-
tung des Kleingartenwesens für den 
gesellschaftlichen Zusammenhalt, für 
Selbstversorgung, Biodiversität und 
vieles mehr offensiv darzustellen und 
so aktive Lobbyarbeit für die Klein-

gärtnerei zu leisten. „Dazu gehört 
auch, dass sich die Interessenverbän-
de der Kleingärtner auf Landes- und 
regionaler Ebene politisch engagie-
ren und die (Kommunal-)Politiker mit 
ins Boot holen müssen.“ Denn längst 
sei eine Neiddebatte gegenüber den 
Kleingärtnern entstanden, die für we-
nig Pacht ihrem Hobby nachgehen 
können, was Kleingartenanlagen  und 
selbst einzelne Parzellen für andere 
Nutzungen interessant macht.
Der Landesverband will auch künf-
tig für eine nachhaltige Entwicklung 
des Kleingartenwesens wirken, so das 
Credo der Mitgliederversammlung. 
Dieser Aufgabe werden sich Jens 
Knillmann, der ab 1. September 2025 
als künftiger Leiter der LV-Geschäfts-
stelle eingearbeitet wird, und der 
2026 zu wählende Landesvorstand 
widmen – natürlich mit Hilfe und Un-
terstützung der Mitgliedsverbände, 
denn das Ganze ist stets mehr als die 
Summe seiner Teile. ps

Die Vertreter der Mitgliedsverbände des Landesverbandes stimmten wäh-
rend der Mitgliederversammlung allen erforderlichen Regularien zu.

Mit einem festlichen Abendessen bedankte sich der Landesverband bei den 
Vorständen der Mitgliedsverbände für ihr ehrenamtliches Wirken. Fotos: ps

Fred Schenk bedankte sich mit einem Buch 
bei Stephan Mracsek für seine Hinweise.
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Brandenburgs Landesgartenfachberater Andreas Madauß rät für den Monat Juni:

Pfl egearbeiten sind jetzt besonders wichtig 
Der Juni ist ein Monat voller Möglich-
keiten für den Kleingarten. Mit war-
mem Wetter und langen Tagen bietet 
er optimale Bedingungen für zahlrei-
che Gartenarbeiten. In diesem Rat-
geber erfahren Sie, was Sie in Ihrem 
Obst-, Gemüse- und Ziergarten pfl an-
zen können, welche Bäume geeignet 
sind, welche Pfl egearbeiten anfallen 
und wie Sie Ihre Ernte einlagern kön-
nen. Zudem geben wir Ihnen Tipps 
zur Rasen- und Baumpfl ege sowie 
zum Mulchen und Düngen. Auch der 
Nutzen und die Förderung von Nütz-
lingen kommen nicht zu kurz.

Obstgarten
Im Juni ist die beste Zeit, um Erdbee-
ren zu pfl anzen. Die jungen Pfl anzen 
haben genug Zeit, um sich bis zum 
nächsten Jahr gut zu entwickeln. 
Auch Himbeeren, Brombeeren und 
Johannisbeeren können jetzt gesetzt 
werden. Achten Sie darauf, die Pfl an-
zen regelmäßig zu gießen und den 
Boden zu mulchen, um die Feuchtig-
keit zu halten.

Gemüsegarten
Im Gemüsegarten können Sie jetzt Sa-
late wie Kopfsalat und Rucola pfl an-
zen. Auch Bohnen, Zucchini, Gurken 
und Kürbisse gedeihen prächtig im 
Juni. Erbsen und Möhren können 
ebenfalls noch gesät werden. Denken 

Sie daran, regelmäßig zu gießen und 
Unkraut zu entfernen.

Ziergarten
Für den Ziergarten eignen sich im 
Juni besonders Einjährige wie Petu-
nien, Tagetes und Kapuzinerkresse. 
Stauden wie Rittersporn, Pfi ngstrosen 
und Sonnenhut können ebenfalls ge-
pfl anzt werden.
Auch Rosen können jetzt noch ge-
setzt werden, um in den nächsten 
Jahren zu blühen.

Baumpfl anzung
Im Juni ist es zwar nicht mehr die bes-
te Zeit, um Bäume zu pfl anzen, da die 
Temperaturen bereits hoch sind und 
die Wasserversorgung schwieriger 
wird. Dennoch können Sie Container-
pfl anzen von Obstbäumen wie Apfel, 
Birne oder Kirsche setzen. Achten Sie 
darauf, die Bäume regelmäßig zu gie-
ßen und bei starker Sonneneinstrah-
lung zu schattieren.
Neben dem Pfl anzen gibt es im Juni 
zahlreiche Pfl egearbeiten, die in Ih-
rem Kleingarten anfallen:

Rasenpfl ege
Der Rasen benötigt im Juni beson-
dere Aufmerksamkeit. Mähen Sie 
regelmäßig, um die Grashalme kurz 
und gesund zu halten. Bei trockenem 
Wetter sollten Sie den Rasen ausgie-
big wässern. Düngen Sie den Rasen 
einmal im Monat, um ihm die nötigen 
Nährstoffe zuzuführen. Mähen, Wäs-
sern und Düngen gehören jetzt zu 
den regelmäßigen Aufgaben.

Baumpfl ege
Die Bäume im Garten benötigen 
ebenfalls Pfl ege. Entfernen Sie ab-
gestorbene Äste und sorgen Sie da-
für, dass ausreichend Licht durch die 
Baumkrone gelangt. Obstbäume kön-
nen Sie bei Bedarf ausdünnen, um 

Eine bunte Auswahl an Blühpfl anzen von Ringelblume bis Kapuzinerkresse lockt zahlreiche 
Nützlinge wie Schwebfl iegen, Wild- und Honigbienen sowie Hummeln an. Foto: johnnyb/pixelio

Das Mulchen der Erdbeerpfl anzen mit Stroh oder trockenem Grasschnitt schützt die Erde 
nicht nur vor dem Austrocknen, sondern beugt auch der Fäulnis an den Früchten vor. Foto: ps
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Werden Möhren oder Rote Bete in Sand ein-
geschlagen, bleiben sie länger frisch.
 Foto: Dominik  Pöpping/pixelio

eine bessere Fruchtentwicklung zu 
fördern. Zudem sollten Sie die Bäume 
auf Schädlingsbefall überprüfen und 
bei Bedarf Maßnahmen ergreifen.

Mulchen und Düngen
Mulchen ist eine wichtige Maßnahme, 
um die Bodengesundheit zu fördern 
und Unkraut zu unterdrücken. Regel-
mäßiges Mulchen und Düngen hält 
den Boden gesund und die Pfl anzen 
kräftig. Verwenden Sie organisches 
Material wie Rindenmulch oder Gras-
schnitt. Achten Sie darauf, den Boden 
nicht zu stark zu verdichten. Auch das 
Düngen gehört zu den regelmäßigen 
Pfl egearbeiten. Verwenden Sie or-
ganische Dünger wie Kompost oder 
Mist, um die Pfl anzen mit Nährstoffen 
zu versorgen.

Nützlinge fördern
Fördern Sie Nützlinge in Ihrem Gar-
ten, um Schädlinge auf natürliche 
Weise zu bekämpfen. Lassen Sie ei-
nen Teil des Gartens naturbelassen, 
um Lebensräume für Nützlinge zu 
schaffen. Pfl anzen Sie Blumen wie 
Ringelblumen oder Kapuzinerkresse, 
die viele Nützlinge anlocken. Fördern 
Sie Nützlinge durch naturnahe Ge-
staltung und gezielte Pfl anzung von 
Blühpfl anzen.

Ernten und Einlagern
Im Juni können Sie bereits die ersten 
Früchte und Gemüse ernten. Erdbee-
ren, Kirschen und frühe Himbeeren 
sind jetzt reif. Auch Salate, Spinat und 
Radieschen können geerntet werden. 
Lagern Sie die Ernte an einem kühlen, 
trockenen Ort, um die Haltbarkeit zu 
verlängern. Gemüse wie Möhren oder 
Rote Bete können in Sand eingeschla-
gen werden, um frisch zu bleiben.

Das feine Gespinst des Eichenprozessions-
spinners – Abstand halten hilft. Foto: ps

App warnt jetzt vor dem Eichenprozessionsspinner:

Abstand halten ist die Devise
Eine neu entwickelte App warnt ta-
gesaktuell vor den Gefahren, die vom 
Eichenprozessionsspinner für die Ge-
sundheit von Mensch und Tier und 
die Vitalität der Eichen ausgehen. 
Das neue Online-Frühwarnsystem 
„PHENTHAUproc“ wurde gemeinsam 
von der Forstlichen Versuchs- und 
Forschungsanstalt Baden-Württem-
berg (FVA) sowie der Universität für 
Bodenkultur Wien (BOKU) entwickelt 
und wird vom Deutschen Wetter-
dienst (DWD) gehostet. Die für die 
Entwicklung erforderlichen Daten 
kamen vor allem vom Land Branden-
burg.
Die vom Landeskompetenzzentrum 
Forst Eberswalde (LFE) und dem Lan-
desamt für Ländliche Entwicklung, 
Landwirtschaft und Flurneuordnung 
(LELF) über Jahrzehnte gesammel-
ten Daten zum Vorkommen und zur 
Intensität des Auftretens des Eichen-
prozessionsspinners waren wesent-
liche Grundlage für die Auswahl der 
Versuchsfl ächen. Vor Ort haben fach- 
und ortskundige Försterinnen und 
Förster, insbesondere in den Kreisen 
Havelland, Ostprignitz-Ruppin und 
Prignitz, über den gesamten Zeitraum 
die Untersuchungen zum Ausbrei-
tungspotenzial der winzigen Brenn-
haare unterstützt sowie Daten zum 
Entwicklungsstand des Eichenprozes-
sionsspinners erhoben und bereitge-
stellt.
Die App liefert fl ächendeckend In-
formationen zum Eichenaustrieb und 
zur Entwicklung des Eichenprozes-
sionsspinners. Sie unterstützt so das 
Monitoring für die Gefahrenabschät-
zung und bei Bedarf die Planung von 
regulierenden Maßnahmen. Die App 
bietet für Jeden die Möglichkeit, sich 
über eine eventuell erhöhte Gesund-
heitsgefährdung zu informieren. Bei 
zunehmender, auch stark witterungs-
abhängiger Belastung durch Brenn-
haare sind Vorsichtsmaßnahmen 

möglich – wie die Wahl der Route mit 
dem Fahrrad und beim Spaziergang 
oder die Anpassung der Kleidung.
Die Brennhaare der Raupen des Ei-
chenprozessionsspinners (Thaume-
topoea processionea L.) können bei 
Menschen und Tieren heftige Atem-
wegssymptome bis zum allergischen 
Schock auslösen. Durch massiven 
Raupenfraß können aber auch wert-
volle Einzelbäume oder ganze Eichen-
bestände so stark geschwächt wer-
den, dass diese absterben. Hier der 
Link zur Anwendung: https://www.
dwd.de/DE/fachnutzer/landwirt-
schaft/appl/eichenprozessionsspin-
ner_view/_node.html.
Eichen stehen mitunter im Umfeld 
von KGA und nur selten auf Gemein-
schaftsfl ächen, so beispielsweise in 
den KGA „Am Herthasee“ Michendorf 
und „Am Kiefernweg“ Kleinmachnow 
des VGS-Kreisverbandes Potsdam. 
Bis vor etwa zehn Jahren hatte der 
Kreisverband in seinem Jahreshaus-
halt eine fünfstellige Summe im Rah-
men der Kommunalabgaben für die 
Bekämpfung dieser Spezies vorge-
halten. Diese Gelder wurden jedoch 
nicht mehr abgerufen und deshalb in-
zwischen anderen Konten zugeführt.

Foto: Albrecht E. Arnold/pixelio
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rbb Gartenzeit stellt Wohlfühloasen und „Lieblingsgärten“ vor:

Anregungen und Tipps für Arbeiten im Juni
Der Juni gehört zu den wohl schöns-
ten Zeiten den Jahres im (Klein-)
Garten. Üppiges Grün, blühende Blu-
men, erste Ernten und umfassende 
Pfl anzenpfl ege für weitere Früchte im 
Spätsommer und Herbst. Und auch 
die Erholung kommt bei hoffentlich 
schönem Sommerwetter nicht zu 
kurz – Kleingärtnerherz, was willst Du 
mehr? Vielleicht die eine oder andere 
Anregung und so manchen prakti-
schen Tipp der rbb Gartenzeit?
• 1.6.2025: Als Schwerpunktthema 
steht im Mittelpunkt dieser Sendung 
eine Wohlfühloase in Potsdam-Bor-
nim. Am Beispiel eines Privatgartens 
zeigt das Gartenzeit-Team auf, wel-
che Gehölze, Bodendecker, Rosen 
und Stauden gut geeignet sind, um 
sich einen idyllischen Garten auch 
auf relativ kleinem Raum zu schaf-
fen. Dabei geht es unter anderem um 
pfl egeleichte Pfl anzen, die zugleich 
insektenfreundlich und blühfreudig 
sind, und um Gehölze, die dem Gar-
ten Struktur verleihen.
Ein weiterer Beitrag beschäftigt sich 
mit Rosenkrankheiten. In der Jubilä-
umsserie „20 Jahre – 20 Gärten“ wird 
eine Idylle mitten in der Großstadt 

vorgestellt. Und wie immer gibt es 
praktische Tipps von unserem Gar-
tenexperten Horst Mager aus seinem 
Schrebergarten.
• 15.6.2025: Die rbb Gartenzeit be-
sucht das Schlossgut Schwante. Na-
tur, Genuss, Garten und Kultur ver-
schmelzen 25 km entfernt von Berlin 
im Havelland zu einer besonders har-
monischen Einheit. Ulrike Finck und 
die Eigentümerin Loretta Würtenber-
ger laden die Zuschauer ein, sie durch 
den Cottage Garden mit Obstbäu-
men und wilden Wiesen zu beglei-
ten. Tipps kommen wieder von Horst 
aus seinem Schrebergarten in Berlin-
Charlottenburg – unter anderem wird 
er den Peruanischen Salbei mit seinen 
tief schwarzen Blüten vorstellen. Für 
köstliche Tees ist dieser besonders 
gut geeignet!
Der Lieblingsgarten unter dem Mot-
to „20 Jahre – 20 Gärten“ wird der 
Lieblingsgarten einer Zuschauerin in 
Holzdorf, ein Ortsteil der Stadt Jes-
sen, sein. Vier Kilometer jenseits der 
Grenze Brandenburgs gedeiht ein 
sehenswerter Garten mit Rhododen-
dren und ausgefallenen Dekoideen.
• 22.6.2025: Das Schwerpunktthema 

dieser Sendung ist die Rose als Köni-
gin der Blumen. Alles zu Pfl ege und 
Sortenvielfalt wird in einem privaten 
Rosengarten in Kleinmachnow „verra-
ten“. Zudem geht es um Raupengär-
ten, und eine weitere Schrebergar-
tenidylle wird unter dem Motto „20 
Jahre – 20 Gärten“ als Lieblingsgarten 
vorgestellt.
29.6.2025: Ulrike Finck besucht den 
Rosengarten Forst in der Lausitz – ein 
absolutes Muss für alle Rosenfreun-
de! Ein ganz besonderes Augenmerk 
wird dabei auf den gegen Krankhei-
ten sehr widerstandsfähigen ADR-
Rosen liegen. Die Tipps aus dem 
Schrebergarten von Horst beleuchten 
unter anderem den Gemüsegarten im 
Sommer. Und einen Lieblingsgarten 
der Zuschauer wird es natürlich auch 
wieder geben!

In Deutschland sind knapp 870.000 
Kleingärtnerinnen und Kleingärtner 
im Bundesverband der Kleingarten-
vereine Deutschlands (BKD) organi-
siert. Etwa fünf Millionen Menschen 
nutzen die rund 867.000 Kleingärten, 
die sich über eine Fläche von ca. 
44.000 Hektar erstrecken – wert-
volle grüne Infrastruktur für Stadt-
bewohner, Natur und Erholung. Im 
Durchschnitt misst ein Kleingarten 
370 m², mit Gemeinschaftsflächen 
sogar 438 m². Die Kleingärtner sind in 
etwa 13.000 Vereinen organisiert, die 
sich auf 502 Regionalverbände und 20 
Landesverbände verteilen. Besonders 
viele Mitglieder haben die Verbände 
in Sachsen (182.083), Sachsen-Anhalt 
(76.225) und Mecklenburg-Vorpom-
mern (61.013). Auch Berlin und 
Brandenburg zählen über 60.000 Mit-
glieder. Die kleinsten Verbände finden 

Fast 870.000 Kleingärten in Deutschland unter dem Dach des BKD organisiert:

Ein bedeutender Teil des Stadtlebens

Kleingärten und Kleingartenanlagen sind in Stadt und Land ein wichtiger Bestandteil des 
öffentlichen Grüns, das allen Einwohnern dient. Foto: BKD
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sich im Saarland und Ostfriesland mit 
unter 2.000 Mitgliedern. 

Kleingärten sind damit nicht nur ein 
Ort der Naherholung, sondern auch 
ein bedeutender Teil des sozialen und 
ökologischen Stadtlebens.

 Sandra von Rekowski

Helfen Sie uns dabei, 
noch besser zu werden
Helfen Sie uns, bei der Wissensver-
mittlung noch besser zu werden!

Auf unserer Projekt-Website können 
Sie uns direkt Feedback geben. 

Ihre Kommentare werden nicht 
veröffentlicht, helfen uns aber, unser 
Angebot noch passender zu machen. 

Machen Sie auch bei unserer kurzen 
Umfrage mit: https://forms.office.
com/e/ScqHCCHPdy

Natürlich warten weiterhin span-
nende Veranstaltungen und Bil-
dungsmaterial auf Sie! Weitere 
Informationen gibt es unter: www.
kleingaerten-biologische-vielfalt.de.

Fachberater Nr. 2/2025 
liegt jetzt vor

Im Fokus der Maiausgabe von „Der 
Fachberater“, der Verbandszeitschrift 
des BKD, steht diesmal das Thema 
„Fachberatung: Wissen gekonnt ver-
mitteln“. Lesen Sie, welche Möglich-
keiten die Fachberatung heute nutzen 
kann, um die Mitglieder am besten zu 
erreichen.

Im „Vereinsmanagement“ erfahren 
Sie, welche Inhalte bei einem neuen 
Pachtvertrag wichtig sind. Und un-
ter der Überschrift „Mikrokosmos 
Gartenboden“ erfahren Sie in der 
„Gartenkultur“, welche Organismen 

Bundesverband
der Kleingartenvereine Deutschlands e. V. 

im Boden leben und welche Rolle sie 
jeweils beim Abbau organischer Sub-
stanz spielen.

Deutsches Kleingärtnermuseum in Leipzig hat den Saisonstart 2025 vorgezogen:

Besucherrekord zum Museumstag am 18. Mai
Einen neuen Besucherrekord ver-
meldet das Deutsche Kleingärtner-
museum in Leipzig.  Zum Internatio-
nalen Museumstag am 18. Mai 2025 
strömten bis Mitternacht 720 Gäste 
auf das Gelände in der Aachener 
Straße. Bereits vor dem eigentlichen 
Saisonstart hatte die museale Ein-
richtung ihre Türen und Gartentore 
geöffnet. Neben der Dauer- und Son-

derausstellung konnten zwischen 14 
und 18 Uhr auch die drei Schaugärten 
besichtigt werden. Bei einer Pflan-
zenbörse im Außenbereich wurden 
vielfältige Jungpflanzen für Beet und 
Balkon aus museumseigenem Anbau 
gegen eine Spende abgegeben. Be-
sonderer Beliebtheit erfreute sich das 
Gestalten von tönernen Gartenzwer-
gen. Fotos: Deutsches Kleingärtnermuseum
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Der 1. Vorsitzende des Landesverbandes Fred Schenk gratulierte den neu gewählten Vor-
standsmitgliedern des BV Senftenberg und den Revisoren zu ihrer Wahl. Fotos: BV

Bezirksverband Senftenberg wählte Ende März seinen Vorstand neu:

Zahlreiche Aktivitäten im Geschäftsjahr 2024
Zur diesjährigen Mitgliederversamm-
lung des Bezirksverbandes der Gar-
tenfreunde Senftenberg und Um-
gebung konnte der Vorstand am 
28. März 2025 die Vertreter von ins-
gesamt 47 der 62 Mitgliedsvereine 
begrüßen, womit die Versammlung 
laut Satzung beschlussfähig war. Die 
Gartenfreunde hießen als Gast den 1. 
Vorsitzenden des Landesverbandes 
Fred Schenk herzlich willkommen.
Viele Aktivitäten begleiteten das Ge-
schäftsjahr 2024. Hervorzuheben sind 
zunächst die zahlreichen vor-Ort-Be-
gehungen mit den Vorsitzenden bzw. 
den Vertretern der Vereine. Die Grün-
de dafür sind vielfältig – eingereich-
te Bauanträge, Kündigungsbegehren 
der Pächter und der Vereine, die klein-
gärtnerische Nutzung, Waldbäume/
Koniferen sowie gewollte komplette 
Begehungen von Kleingartenanlagen 
wie „Am Grenzgraben“ Niemtsch und 
„Morgenrot“ Senftenberg.
Auf Einladung waren Vertreter des 
Bezirksvorstandes auch sehr gern bei 
den Vereinen anlässlich von Garten-
festen und Vereinsjubiläen. Vielfach 
wurde dabei die Gelegenheit genutzt, 
um über vereinsinterne Angelegen-
heiten zu plaudern, Auszeichnungen 
vorzunehmen und den Verein in lo-
ckerer Atmosphäre kennenzulernen.
Bei auftretenden Problemen trifft sich 
der Bezirksvorstand regelmäßig mit 
den Vorsitzenden der betroffenen 
Vereine, diskutiert über den aktuellen 
Stand der Dinge und über gemeinsa-
me Vorgehensweisen. Der ständige 
Kontakt mit dem uns vertretenden 
Rechtsanwalt Herr Bosdorf ist selbst-
verständlich, so auch zur Problematik 

Kleingartenpark Niemtsch (Kauf von 
Land durch Privateigentümer). Da-
rauf wurde dieses Mal jedoch nicht 
detailliert eingegangen, weil dies 
den zeitlichen Rahmen der Mitglie-
derversammlung gesprengt hätte. 
Bei zwei außerordentlichen Mitglie-
derversammlungen Ende 2024 mit 
überdurchschnittlicher Teilnahme 
wurde diese Thematik offengelegt 
und ausführlich debattiert. Rechts-
anwalt Bosdorf stand den Fragenden 
Rede und Antwort und brachte mit 
Sicherheit einige Klarheit auf das Ge-
schehen. Die Mitgliederversammlung 
beschloss jetzt, zumindest zu einem 
Teilurteil des Landgerichtes Cottbus 
in Berufung zu gehen.  Den Termin 
beim Oberlandesgericht im Septem-
ber 2025 erwarten wir nun mit Span-
nung.
Im Vorjahr hatten dem Bezirksver-
band 63 Mitgliedsvereine angehört; 
der KGV „Neues Leben“ Ortrand hat 
seine Mitgliedschaft zum Jahresende 
2024 gekündigt. Derzeit nutzen 3.556 
Pächterfamilien ihre Parzellen in 62 
KGA kleingärtnerisch. 200 Kleingärten 
wurden im Vorjahr wegen Pächter-
wechsel besichtigt und bewertet. Der 
Bezirksvorstand kam 2024 zehnmal zu 
Beratungen zusammen, die Revisoren 
überprüften dessen fi nanzielle Tätig-
keit bei fünf Kassenprüfungen. Insge-

samt 75 GartenfreundInnen wurden 
für ihr ehrenamtliches Wirken ausge-
zeichnet. Kritisiert wurde jedoch, dass 
einige Vereine ihre Zuarbeiten an den 
Bezirksverband  sehr mangelhaft und 
oft erst nach nochmaliger Erinnerung 
oder gar nicht beantworten. 
Für ein vertrauensvolles Miteinander 
und die verbandsinterne Arbeit sollte 
sich die Zusammenarbeit weiter ver-
bessern – auch, was die Teilnahme-
meldungen für Veranstaltungen oder 
Informationen zur Erstellung unserer 
Statistik (z.B. für den Erhalt von För-
dergeldern vom Land Brandenburg) 
betrifft. Der Verband hat nur von 48 
Vereinen eine eMail-Adresse. Wenn 
die restlichen 14 KGV nachziehen 
würden, können Informationen und 
auch die aktuelle Ausgabe der neuen 
Verbandsmitteilungen „Brandenbur-
ger Kleingärtner“ ohne Zeitverlust an 
die Vereinsvorstände weitergeleitet 
werden. Die neue digitale Verbands-
zeitung „Brandenburger Kleingärtner“ 
würde dann auch jedem Verein per 
Mail im pdf-Format zur Verfügung 
gestellt werden können.
Der BV-Vorsitzende Hans-Jürgen 
Schmidt bedankte sich abschließend 
bei den Vorstandskollegen für die 
gute Zusammenarbeit, sein Dank galt 
auch den Mitgliedern der Revisions-
kommission und den Bewertern.

Die langjährigen Revisorinnen Franziska Jänsch 
und Christa Graf wurden verabschiedet.
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Der ursprüngliche Beschlussentwurf 
des BV-Vorstandes zur Beitragsan-
passung ab 2026 von derzeit 15 auf 
dann 30 Euro pro Jahr und Parzelle 
wurde nach Einbringung einer „Ände-
rung zur Tagesordnung“ durch einen 
Mitgliedsverein reduziert. Letztlich 
wurde ein Beitrag von 20 Euro pro 
Parzelle und Jahr bestätigt, die Erhö-
hung beträgt ab 2026 also lediglich 
5 Euro. Der Bezirksvorstand wird sich 
bemühen, auch mit dieser geringeren 
Beitragsanpassung die Finanzen sat-
zungsgemäß zu verwenden und zur 
Verteidigung der kleingärtnerischen 
Gemeinnützigkeit, die derzeit 90 Pro-
zent der Mitgliedsvereine angehen 
müssen, einzusetzen.
Dennoch kritisierte Hans-Jürgen 
Schmidt auch im Namen des Gesamt-
vorstandes die zu geringe Beitrags-
erhöhung. Der Bezirksverband erhält 
seit 2019 für seine Arbeit jährlich 
lediglich 15 Euro von jedem Garten-
pächter und bildet damit im Vergleich 
zu den anderen Regionalverbänden 
im Landesverband das Schlusslicht. 
Doch die Infl ation mit höheren Mie-
ten und Energiepreisen, gestiegenen 
Kosten zur Unterhaltung der Ge-
schäftsstelle treffen auch uns. Viele 
Aktivitäten wie Frauenarbeit, Wett-
bewerb und Fachberatungen hat der 
Verband bereits heruntergefahren, 
um Gelder einzusparen.

Der alte Vorstand wurde 
erneut im Amt bestätigt
Bei den anstehenden Wahlen er-
hielt der Bezirksvorstand in gleicher 
Zusammensetzung das Vertrauen 
der Vereinsvertreter. Wiedergewählt 
wurden: Hans-Jürgen Schmidt (Vor-
sitzender), Petra Brandenburg (stell-
vertretende Vorsitzende) und Ilona 
Geedicke (Schatzmeisterin). Als Beisit-
zer wirken in den nächsten vier Jahren 
Joachim Niedziella, Reiner Paßkönig, 
Maik Emmerich, Manuela Jergler und 
Frank-Michael Weinert. 
Völlig neu aufgestellt hat sich die Re-
vision, der nunmehr Bärbel Reiche 
(Vorsitzende) sowie die Mitglieder 
Ulrich Ament, Bärbel Fütz und Chris-
tel Bandemer angehören. Nach jahre-
langer ehrenamtlicher Arbeit wurden 
alters- bzw. krankheitsbedingt Fran-
ziska Jänsch und Christa Graf verab 
schiedet. Die gewählten Gartenfreun-
dInnen bedankten sich für das ausge-
sprochene Vertrauen. P. Brandenburg,
 stellvertretende BV-Vorsitzende

Mitgliederversammlung 2025 im Kreisverband Prignitz:

Ergebnis blieb unbefriedigend

Die Vertreter der 54 Mitgliedsvereine des Kreisverbandes der Gartenfreunde Prignitz berie-
ten am 24. April in der AWO-Begegnungsstätte Kreisverband Prignitz in Wittenberge.

Verbandsvorsitzender Gerhard Bretschneider kritisierte in seinem Schlusswort die aus seiner 
Sicht unbefriedigenden Ergebnisse der Mitgliederversammlung 2025. Fotos: ps

Beim Geld hört die Freundschaft auf! 
Diese Binsenweisheit hat sich bei der 
Mitgliederversammlung 2025 des 
Kreisverbandes Prignitz am 24. April 
einmal mehr bestätigt. Die Vertreter 
von 47 der insgesamt 54 Mitglieds-
vereine debattierten heftig um die Er-
höhung des Mitgliedsbeitrages, „um 
die wir auf keinen Fall herumkom-
men“, betonte der ehemalige KV-Ge-
schäftsführer Wolfgang Strutz in der 
Diskussion. „Wir sollten jetzt lieber 
einen großen Schritt machen, als in 
zwei, drei Jahren über eine erneute 
Beitragserhöhung zu diskutieren.“
Schatzmeister Klaus-Detlef Schulz 
hatte nach seiner Analyse der Finanz-
arbeit für eine Erhöhung von 50 auf 
60 Euro pro Jahr und verpachteter 

Parzelle plädiert, was einigen Gar-
tenfreunden zu hoch erschien. Ande-
re hingegen waren für den „großen 
Schritt“ und sprachen sich für eine Er-
höhung auf 65 Euro ab 2026 aus. Die-
ser weitergehende Antrag wurde nach 
hitziger Diskussion schließlich mehr-
heitlich angenommen. Eine konträre 
Debatte gab es zudem zur geplanten 
Renovierung der KV-Geschäftsstelle 
in Vorbereitung auf die Landesgar-
tenschau 2026. Schließlich wurden 
allen Regularien einschließlich Haus-
haltsplan zugestimmt. Dennoch war 
Verbandschef Gerhard Bretschneider 
sichtlich enttäuscht. „Solch eine Zer-
strittenheit unter den Gartenfreunden 
habe ich seit 2014 noch niemals er-
lebt“, konstatierte er. ps
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Wachablösung im VGS-Kreisverband im Landkreis Dahme-Spreewald:

Eberhard Nakonzer übergab den Verbandsvorsitz
Der langjährige Vorsitzende des 
Kreisverbandes der Garten- und 
Siedlerfreunde im Landkreis Dahme- 
Spreewald, Eberhard Nakonzer, geht 
in den Ruhestand. Er hat bei der Mit-
glieder- und Wahlversammlung am 7. 
März 2025 den Vorsitz nach fast 47 
Jahren Tätigkeit als Vorsitzender des 
VKSK-Kreisverbandes und des Kreis-
verbandes der Garten- und Siedler-
freunde in Lübben in jüngere Hände 
an den neuen Vorsitzenden des Kreis-
verbandes Ronny Finsterbusch über-
geben. 
Seit den 1970er Jahren hatte der in-
zwischen 72-jährige Eberhard Nakon-
zer als Kreisvorsitzender des VKSK 
und auch Mitglied des Vorstandes 
der Kleintier- und Gefl ügelzüchter 
Luckau-Lübben das Zepter in die Hand 
genommen und auch die politische 
Wende 1989 mitgestaltet. Er war so 
mutig, den VKSK-Kreisverband in die 
neue Rechtsform zu überführen und 
in den Landesverband Brandenburg 
der Gartenfreunde zu integrieren. Mit 
dem Beitritt des Landesverbandes in 
den Bundesverband Deutscher Gar-
tenfreunde (heute BKD) war Eberhard 
einer der inzwischen ältesten Grün-
dungsmitglieder, die heute noch für 
das Kleingartenwesen aktiv sind. 
Sein Hauptaugenmerk galt jedoch 
stets der Kleingärtnerei, deren Struk-
turen er nach der politischen Wende 
1989/90 sowohl in der Region als 
auch auf Landesebene mit aufbaute – 
stets mit dem Ziel, die vorhandenen 
Kleingartenanlagen zu erhalten, sie 
ordnungs- und damit vertragsgemäß 

Eberhard Nakonzer (l.) gratulierte dem neu gewählten Verbandsvorstand.   Fotos: Laube

Ronny Finsterbusch übergab Eberhard Nakonzer 
die Ernennungsurkunde zum Ehrenvorsitzenden 
des VGS-Kreisverbandes.

zu bewirtschaften und somit den Gar-
tenpächtern „ihre grünen Oasen“ zu 
erhalten. 
Dafür wirkte er unter anderem auch 
im Landeskleingartenbeirat des Lan-
des Brandenburg mit. Für dieses un-
ermüdliche Engagement wurde er 
vielfach geehrt und im vergangenen 
Jahr sogar mit der Ehrennadel in Sil-
ber des BKD ausgezeichnet.
Jüngstes Beispiel für sein Wirken sind 
die „Leitlinien für das Kleingartenwe-
sen im Land Brandenburg“, in deren 
Erarbeitung das zuständige Land-
wirtschaftsministerium neben dem 
Landesverband auch erfahrene Ver-
bandsvorsitzende einbezogen hat-
te, neben Eberhard Nakonzer auch 
Thomas Müller vom Bezirksverband 
Bernau und Fred Schenk vom Kreis-
verband Brandenburg an der Havel. 
Herausgekommen ist eine 24-seitige 
Broschüre, die sich mit ihren Aussa-
gen zur Handhabung, Umsetzung 
und Anwendung des Bundeskleingar-
tengesetzes im Land Brandenburg an 
all jene richtet, die mit der Verpach-
tung von Kleingartenland zu tun ha-
ben. 
Zudem enthält das Heft einen „Wis-
sensspeicher Kleingartenwesen“, der 
auf die Grundlagen des organisierten 
Kleingartenwesens und dessen ge-
sellschaftliche Funktionen eingeht. 
Doch was auf dem Papier schwarz auf 
weiß steht, muss in der Praxis in den 
15 Kleingartenanlagen des Kreisver-
bandes in Lübben umgesetzt werden 
– und dabei steckt die Tücke stets im 
Detail. 

Aus diesem Grund hat Eberhard 
Nakonzer stets an praktischen Bei-
spielen erläutert, was zur kleingärt-
nerischen Nutzung des Pachtlandes 
gehört, damit der Bestand der vor-
handenen KGA in Luckau, Lübben, 
Golßen und Walddrehna nicht ge-
fährdet wird.  Wer nur am Wochen-
ende aus dem Berliner Umland zur Er-
holung in seinen „Kleingarten“ in der 
Spreewaldregion kommt, kann diese 
Anforderungen – zumal in Zeiten des 
Klimawandels mit seinen längeren 
Trockenperioden – kaum erfüllen.
Eberhard Nakonzer mahnte auch 
die Vorsitzenden und die Vorstands-
mitglieder der 15 KGA in „seinem“ 
Kreisverband an ihre Verantwortung, 
sämtliche Streitigkeiten und gericht-
lichen Auseinandersetzungen in den 
KGA möglichst selbst mit Gesprächen 
zu entschärfen oder sogar beizule-
gen, bevor diese vor Gericht gehen 
und teilweise mit erheblichen Kosten 
für den Kreisverband verbunden sind.
Diese Aufgabe steht dann demnächst 
vor dem neuen Verbandsvorstand, 
dem der bisherige langjährige Vor-
sitzende bei Bedarf natürlich gern mit 
seinen vielfältigen Erfahrungen zur 
Seite steht.
Bei seiner letzten Mitglieder- und 
Wahlversammlung als scheidender 
Vorsitzender wurde Eberhard Na-
konzer einstimmig zum Ehrenvorsit-
zenden des Kreisverbandes der Gar-
ten- und Siedlerfreunde im Landkreis 
Dahme-Spreewald ernannt. Vom bis-
herigen Verbandsvorstand gaben ne-
ben Eberhard Nakonzer auch Schatz-
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meisterin Gudrun Rechenberger und 
Günter Mathan als Verantwortlicher 
für Ökologie und Pfl anzenschutz ihr 
Ehrenamt an die nächste Generation 
weiter. Außerdem hat das jahrzehnte-
lange Mitglied der Kassenprüfungs-
kommission Udo Sieg (Vorsitzender 
des KGV „Am kleinen Hain“ Lübben) 
nicht erneut kandidiert und das Eh-
renamt an jüngere Nachfolger ab-
gegeben. In seinem letzten Prüfbe-
richt attestierte er dem bisherigen 
Verbandsvorstand einen verantwor-
tungsvollen und satzungsgemäßen 
Umgang mit den fi nanziellen Mitteln 
und stellte den Antrag auf Entlastung, 
was ebenfalls einstimmig erfolgte.
Dem neu gewählten Vorstand des 
VGS-Kreisverbandes im Landkreis 
Dahme-Spreewald gehören an: 
Vorsitzender Ronny Finsterbusch 
(langjähriger Vorsitzender des KGV 
„Waldfrieden I“ Lübben), stellvertre-
tender Vorsitzender und Fachberater 
Andreas Laube, Schatzmeister und 
Schriftführer Frank Theuer (KGV „Son-
neneck“ Lübben), sowie als Beisitzer 
Bettina Tiltag (KGV „Waldfrieden II“ 
Lübben), Siegfried Laurisch (KGV „Zur 
Eisenbahn“ Luckau) und Michael Lo-
renz (KGV „Sonnenschein“ Luckau). 
Als Kassenprüfer erhielten Ulf Kunze 
(jahrelang Schatzmeister im KGV „Ei-
chengrund“ Lübben) als Vorsitzen-
der der Revisionskommission sowie 
deren Mitglieder Mike Krüger (KGV 
„Eichengrund“ Lübben) und Doreen 
Sedack (KGV „Zur Erholung“ Luckau) 
einstimmig das Vertrauen der Ver-
einsvertreter.
Der neu gewählte Verbandsvorsit-
zende Ronny Finsterbusch übergab 
seinem Amtsvorgänger Eberhard Na-
konzer die Ehrenurkunde als Ehren-
vorsitzender und bedankte sich bei 
ihm für seine langjährige Arbeit und 
das gewährte Vertrauen. Der Geehrte 
versicherte, dass er für die Übergabe 
an seinen Nachfolger noch einige Zeit 
zur Verfügung steht, um ihn in die 
derzeit anstehenden Probleme und 
die aktuellen gerichtlichen Auseinan-
dersetzungen einzuarbeiten.
Seinen weiteren Hobbys kann Eber-
hard Nakonzer nunmehr in seinem 
wohlverdienten Ruhestand nachge-
hen, unter anderem als Vorsitzender 
des Verbandes der Rasse- und Ge-
fl ügelzüchter Luckau-Lübben und als 
Waidmann im Jagdverband Lübben, 
in dem er das Amt des Schatzmeisters 
ausübt. Andreas Laube,
 stellvertretender Vorsitzender; ps

Mitgliederversammlung im Bezirksverband Bernau:

Unser Büro wird modernisiert

Nach dem erfreulichen Zuspruch im vergangenen Jahr wird sich der Bezirksverband Bernau 
auch in diesem Sommer beim „Tag der Vereine“ im Stadtpark präsentieren.   Foto: BV Bernau

Verbandsvorsitzender Thomas Müller hat 
zur Mitgliederversammlung 2025 über die 
Aktivitäten im zurückliegenden Gartenjahr 
berichtet.   Foto: ps

Die Vertreter der Mitgliedsvereine 
des Bezirksverbandes von Bernau 
und Umgebung der Gartenfreunde 
trafen sich im Frühjahr 2025 zu ihrer 
turnusmäßigen Mitgliederversamm-
lung. Verbandschef Thomas Müller 
berichtete über die Aktivitäten im 
Gartenjahr 2024. Überaus erfolgreich 
war die Teilnahme der Gartenfreunde 
am „Tag der Vereine“ im August im 
Stadtpark von Bernau. Sie konnten 
mit Kommunalpolitikern und Päch-
tern, aber auch mit vielen Besuchern, 
die (noch) keine Kleingärtner sind, in-
teressante Gespräche führen und so 
eine Lanze für das Kleingartenwesen 
brechen sowie um Verständnis für die 
Sorgen und Nöte der Gartenfreunde 
werben. Auch deshalb wird sich der 
Bezirksverband im Sommer erneut 
beim „Tag der Vereine“ präsentieren.
Ein weiterer Schwerpunkt war das 
immerwährende Thema der ord-
nungsgemäßen kleingärtnerischen 
Nutzung. Nur die Einhaltung der LV-
Rahmengartenordnung und der Vor-
gaben des BKleingG können unsere 
Parzellen schützen, vor allem vor An-
griffen privater Eigentümer von Grund 
und Boden. Wenn Baulichkeiten und 
kleingärtnerische Nutzung gemäß 
den Vorgaben gestaltet werden, ha-
ben die Eigentümer kaum die Mög-
lichkeit, ihre zum Teil sehr kuriosen 
Vorstellungen zur Umwandlung un-
serer Kleingartenanlagen zu realisie-
ren, was sich bereits in einigen Fällen 
bestätigt hat. Ein weiterer wichtiger 

Aspekt ist die Gewinnung von Nach-
wuchs für das Ehrenamt. Wir wollen 
den Mitgliedern die Notwendigkeit 
der Mitarbeit in ehrenamtlichen Vor-
ständen nahebringen, ihr Interesse 
wecken und neue Mitstreiter fi nden.
Ein Thema war zudem die Erneue-
rung der Bürotechnik in der BV-Ge-
schäftsstelle. Wir haben beschlossen, 
die Büro- und vor allem die Com-
putertechnik zu modernisieren, um 
die Arbeit des Vorstandes und des 
Geschäftsführers auch künftig sicher 
und effektiv gestalten zu können.
 Thomas Müller, BV-Vorsitzender; ps
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Vereine oder Verbände können durch 
ihre Arbeit sich selbst oder andere 
finanziell schädigen. In solchen Fällen 
haftet ein eingetragener Verein oder 
Verband mit dem eigenen Vermögen.
Eine Vermögensschaden-Haftpflicht-
versicherung kann in solchen Fällen 
einspringen, sodass dem Verein oder 
Verband kein finanzieller Nachteil 
entsteht. Die Vermögensschaden-
Haftpflicht schützt dabei nicht nur bei 
gerechtfertigten Schadenersatzfor-
derungen, sondern wehrt auch unbe-
rechtigte Forderungen ab.
Eine Vermögensschaden-Haftpflicht 
zahlt nur bei sogenannten echten 
oder reinen Vermögensschäden. Das 
ist der Fall, wenn eine Person einen 
finanziellen Schaden hat, ohne dass 
Sachen oder Personen beschädigt 
wurden.
Der echte Vermögensschaden darf 
in der Regel nur dadurch entstanden 
sein, dass ein Mitglied fahrlässig – also 
zu wenig sorgfältig – seine Pflichten 
verletzt hat.
Die folgenden Beispiele zeigen, in 
welchen Situationen dem Verein 
oder Regionalverband selbst oder 
Dritten ein finanzieller Schaden 
entstehen kann:

• falsche Auszahlung der Entschädi-
gung für die Räumung von Lauben 
bzw. Parzellen;
• Verträge fehlerhaft abfassen, und 
dem Verein wird dadurch ein finanzi-
eller Schaden zugefügt;
• Fehler bei der Vorbereitung einer 
Veranstaltung z.B. eines Vereins-
festes, und dadurch ergeben sich 
finanzielle Schäden für den Verein;
• Versäumnisse bei ausstehenden 
Mitgliedsbeiträgen und beim frist-
gemäßen Einklagen von Vereinsum-
lagen;
• falsche Auskünfte bezüglich be-
hördlicher Auflagen;
• fehlerhafte Bewertung einer Laube/
Parzelle;
• das Verjähren lassen von Forde-
rungen.

Und konkret bedeutet das:
Beispiel 1
Der Verein veranstaltet ein Ver-
einsfest. Zu diesem Zweck sollen 
Einladungskarten gedruckt werden. 
Von einer Druckerei wird ein entspre-
chendes Muster gefertigt und dem 
Verein zur Prüfung vorgelegt. 

Der Vereinsvorstand zeichnet die 
Vorlage gegen und bestellt eine An-
zahl von Einladungskarten, ohne zu 
beachten, dass auf diesem von der 
Druckerei vorgelegten Vordruck das 
Datum für das Vereinsfest verwechselt 
wurde. Die dann von der Druckerei 
gedruckten Einladungskarten können 
nicht verwendet werden. Es müssen – 
aufgrund des falschen Datums – neue 
gedruckt werden. Somit handelt es 
sich bei den Kosten für die erste Lie-
ferung um einen Vermögensschaden.
Beispiel 2
Ein Bezirksverband zahlte an Pächter 
die gesamte Entschädigung für die 
Räumung ihrer Parzellen zum Bau ei-
ner Kindertagesstätte aus, die Aufräu-
mungs- und Abbruchkosten wurden 
aber nicht berücksichtigt. Es entstand 
ein erheblicher finanzieller Schaden, 
für den der Verein haftbar gemacht 
wurde.

Beispiel 3
Der Vorstand genehmigt einen Anbau 
einer vorhandenen Gartenlaube. Bei 
der nächsten Gartenbegehung wird 
festgestellt, dass dieser Anbau nicht 
genehmigungsfähig ist und insofern 
abgerissen werden muss. Der Gar-
tenfreund präsentiert daraufhin die 
Genehmigung des Vorstandes. Der 
Abriss hat trotzdem zu erfolgen. Der 
Gartenfreund macht den Verein – also 
den Vorstand – für die Kosten der Ab-
rissarbeiten haftbar.
Beispiel 4
Der Vereinskassierer versäumt es, 
ausstehende Mitgliedsbeiträge und 
Vereinsumlagen von einem Mitglied 
rechtzeitig einzuklagen. Daraus re-
sultiert eine Fristversäumung, sodass 
eine gerichtliche Einklagung dieser 
ausstehenden Beiträge nicht mehr 
möglich ist.
Beispiel 5
Ein Verein beauftragt eine Firma, Bau-
leistungen vorzunehmen. Aufgrund 
des Gesetzes zur Eindämmung ille-
galer Betätigung im Baugewerbe ist 
der Verein, der einen Unternehmer 
mit der Erbringung einer Bauleis-
tung beauftragt, verpflichtet, einen 
Steuerabzug in Höhe von 15 Prozent 
vorzunehmen und an das zuständige 
Finanzamt des Unternehmers abzu-
führen, sofern keine Freistellungs-
bescheinigung des Unternehmers 
vorliegt oder bestimmte Freigrenzen 
überschritten werden.
Der Verein haftet gegenüber dem Fi-
nanzamt für einen nicht oder zu nied-
rig abgeführter Abzugsbetrag;
oder
Klagen vor unzuständigen Gerichten 
(Zuständigkeit der einzelnen Gerichte 
wird verwechselt, dadurch Fristver-
säumung);
oder Klagen gegen falsche Beklagte 
(z. B. nach Todesfall oder Besitzwech-
sel) und daraus entstehende Kosten.
Diese Vermögensschäden können 
schnell sehr teuer werden. Private 
Haftpflichtversicherungen von Mit-
gliedern greifen dann allerdings nicht. 
Daher ist es wichtig, dass sich Vereine 
oder Verbände mit einer Vermögens-
schaden-Haftpflichtversicherung ab-
sichern. 
Eine Vermögensschaden-Haftpflicht 
schützt das Vermögen von Vereinen 
und Verbänden, wenn durch ihre 

Mit der Vermögensschaden-Haftpfl ichtversicherung für Vorstände:

Auf der sicheren Seite bei der Vereinstätigkeit



Dem Vertrag liegt eine Selbstbeteili-
gung von 150 Euro zugrunde.
Rufen Sie uns an! Frau Judith Gehle 
und Herr Matthias Voss beantworten 
Ihnen gerne Ihre Fragen.
Generalagentur Matthias Voss der 
Feuersozietät Berlin-Brandenburg
Landgrafenstr. 15 • 10787 Berlin
Tel.: (030) 209 13 790
Fax: (030) 209 13 79 22
Internet: https://www.feuersozietaet.
de/content/aussendienst/m/matthi-
as_voss/
  

Ich treffe meine Gartennachbarin Frau 
B. am Haupttor unseres Vereins. Sie 
sitzt auf dem Sitzbrett ihres Rollators 
und fummelt an einem Stoffbeutel 
herum, der am Bremshebel des Rol-
lators hängt.
„Hallo Karo“, begrüßt sie mich, „hilf 
mir mal bitte mit dem Ding hier.“
Ich stelle meinen Korb ab und helfe.
„Hast du schon gehört?“, raunt Frau 
B., „sie wollen jetzt zum Vereinsfest 
eine Salat-Challenge machen.“
Ich nicke. 
„Du hättest mal meinen Hans-Georg 
sehen sollen, als er das im Infokasten 
gelesen hat. Dem ist vor Schreck bei-
nahe der Sack Grillkohle aus der Hand 
gefallen.“ Frau B. rutscht auf ihrem 
Sitz hin und her und fragt: „Wer hat 
sich das eigentlich ausgedacht mit 
der Salat-Challenge?“
„Ich glaube, das war mein Fräulein 
Tochter“, grinse ich.
„Hätte ich mir denken können“, 
schmunzelt meine Gartennachbarin. 
„Der Aufruf ging ja an alle.“ Sie macht 
mit beiden Händen Anführungszei-
chen in die Luft – „Kleingärtner:innen.“
Frau B. beugt sich zu mir und raunt 
mit Verschwörermiene: „Hans-Georg 
wollte sich ja gleich beim Vorstand 
beschweren, wegen solcher“ – Frau B. 
macht abermals Anführungszeichen –
„Sprachverhunzung.“
Wir schweigen.
„Ich weiß nicht, was die Leute immer 
haben. Sprache verändert sich nun 
mal“, unterbreche ich die Stille. 
„Hans-Georg war richtig aufgebracht 
deswegen. Gibt es etwa neuerdings 
auch Kleingärtner:außen? – hat er ge-
fragt und irgendwas von Tradition er-
zählt.“ Frau B. stemmt sich hoch und 
schiebt ihren Rollator weiter in Rich-
tung unserer Gärten. Ich nehme mei-
nen Korb und ihren Beutel und frage, 

während wir nebeneinander herge-
hen: „Und hat er sich beschwert?“
Frau B. bleibt stehen und winkt ab. 
„Ich habe es ihm ausgeredet. Als ob 
wir keine wichtigeren Themen hätten. 
Wer Kleingärtner:innen sagen will, 
soll Kleingärtner:innen sagen dürfen. 
Es ist gar nicht so schwer.“
„Im Grunde dieselbe Pause wie bei 
Spiegelei. Nur, dass Spiegelei nicht 
mit Doppelpunkt geschrieben wird“, 
stimme ich zu.
Frau B. fragt: „Machst Du bei der Sa-
lat-Challenge mit?“
„Ja, da fällt mir ein, dass ich Dich noch 
nach grünen Erbsen fragen wollte. 
Ich brauche nämlich zwei Kilo Erb-
sen, und das wären knapp sechs Kilo 
Schoten, soviel habe ich beim besten 
Willen nicht im Beet.“
„Müssen wir nachher mal schauen. 
Wir naschen die jungen Erbsen meis-
ten direkt aus der Schote. Die sehen 
keine Küche. Verrätst Du mir das Re-
zept?“

„Ganz einfach: 
Zwei Köpfe Blatt-
salat und zehn 
lange Zweige 
Ananasminze wa-
schen und grob 
hacken, zwei 
Kilo grüne Erb-
sen frisch aus der 
Schote, die abge-
riebene Schale von sechs Bio-Zitro-
nen, 200 Milliliter Zitronensaft und 
100 Milliliter Olivenöl gut miteinan-
der vermengen, mit Pfeffer und Salz 
abschmecken und kaltstellen.“ 
„Das hört sich lecker an. Ich werde 
wohl einen Kartoffelsalat machen. 
Schon wegen Hans-Georg, damit der 
seine Tradition hat. Und jedes Mal, 
wenn er im Zusammenhang mit der 
Salat-Challenge was von Fleischsalat 
erzählt, muss er zur Strafe dreimal 
Spiegelei sagen.“
Wir lachen.
 Karo-Tina Aldente

Eine Salat-Challenge zum Vereinsfest
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Wie die Erbse zählt auch die Ananasminze (l.) zur Familie der Lippenblütler. Fotos: Kaiser

eigene Arbeit sie selbst oder Dritte 
finanziell geschädigt werden.
Es ist jedem Verein zu empfehlen, 
seine Vorstandsmitglieder über eine 
Vermögensschaden-Haftpflichtversi-
cherung abzusichern.
Die Feuersozietät Berlin-Brandenburg 
gewährt dem gesamten geschäfts-
führenden Vorstand Versicherungs-
schutz, wenn der Verein wegen eines 
Verstoßes, den ein zeichnungsbe-
rechtigtes Mitglied des Vorstandes 
bei der Ausübung satzungsgemäßer 

Tätigkeit begangen hat, von einem 
Dritten für einen Vermögensschaden 
haftpflichtig gemacht wird (Drittschä-
den).
Außerdem gewährt die Feuersozietät 
Berlin-Brandenburg den Vereinen 
Versicherungsschutz für Vermögens-
schäden, die sie fahrlässig bei Aus-
übung satzungsgemäßer Tätigkeit 
unmittelbar erlitten haben (Eigen-
schaden).
Vorsatz ist bedingungsgemäß nicht 
versichert. 



Die Mitglieder des neu gewählten Vorstandes des KV Brandenburg/Havel mit dem Vorsitzen-
den Fred Schenk (l.), jedoch ohne Verbandsfachberater Heiko Dettloff. Fotos: Jürgen Barz

Mitglieder- und Wahlversammlung im Kreisverband Brandenburg/Havel:

30.000 Euro Fördermittel an KGV ausgereicht
Welch ein Segen – zumal, wenn es 
sich um fi nanzielle Mittel handelt. 
Bei der diesjährigen Mitglieder- und 
Wahlversammlung des Kreisverban-
des Brandenburg/Havel konnte der 
Vorstand rund 30.000 Euro Förder-
gelder an insgesamt neun Mitglieds-
vereine ausreichen. Bereits seit vielen 
Jahren gehört die Kommune zu den 
wenigen Städten im Land Branden-
burg, die das Kleingartenwesen auch 
fi nanziell unterstützt, was nicht zu-
letzt auch dem Wirken des Kleingar-
tenbeirates zu verdanken ist. In den 
Vereinen werden jetzt unter anderem 
Schaukästen angebracht, Außenzäu-
ne und Eingangstore erneuert, Blüh-
wiesen für Insekten angelegt sowie in 
der KGA „Harmonie“ ein Trinkwasser-
anschluss repariert.
Zur Mitgliederversammlung waren 
am 29. März 2025 die Vertreter von 
rund 70 Prozent der angeschlosse-
nen 95 Kleingärtnervereine in den 
Informatikhörsaal der Technischen 
Hochschule Brandenburg gekom-
men. Dabei wurde mit Blick auf die 
vor Jahresfrist beschlossene Beitrags-
erhöhung auf 50 Euro pro Jahr und 
Parzelle einmal mehr über das liebe 
Geld diskutiert. Im Geschäftsbericht 
und in der Diskussion erläuterten 
die Vorstandsmitglieder anhand der 
Verwendung der fi nanziellen Mit-
tel die Notwendigkeit dieser Erhö-
hung nachvollziehbar. Auch deshalb 
stimmten die Vereinsvertreter dem 
Geschäftsbericht 2024, der Finanzab-
rechnung 2024 und dem Haushalts-
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Die Vertreter der insgesamt 95 Mitgliedsvereine des Kreisverbandes kamen zur Mitglieder- und 
Wahlversammlung 2025 im Informatik-Hörsaal der Technischen Hochschule zusammen.

Der Vorstand und die Mitarbeiter 
der Geschäftsstelle des Landesver-
bandes Brandenburg der Garten-
freunde beglückwünschen auch auf 
diesem Wege nachträglich, aber 
nicht minder herzlich, Dieter Hoff-
mann, Vorstandsmitglied im Regio-
nalverband der Kleingartenfreunde 
Seelow, zu seinem 75. Geburtstag 
in der letzten Mai-Dekade. Beste 
Wünsche erhält das Mitglied des 
Landesvorstandes Andreas Laube 
zu seinem 65. Ehrentag im Monat 
Juni. Herzliche Glückwünsche ge-
hen zudem an Petra Brandenburg, 
stellvertretende Vorsitzende des 
Bezirksverbandes der Gartenfreun-
de Senftenberg und Umgebung, zu 
ihrem 65. Geburtstag am Monats-
anfang. Schließlich vollendet Jana 
Vallejo Manzano, die im Landes-
verband Berlin unter anderem die 
Arbeit der Wilhelm-Naulin-Stiftung 
koordiniert, im Juni ihr fünftes Le-
bensjahrzehnt. Allen Jubilaren wird 
für das neue Lebensjahr vor allem 
beste Gesundheit sowie weiterhin 
viel Schaffenskraft im Interesse ihrer 
Gartenfreunde gewünscht.
Der Bezirksverband Senftenberg 
gratuliert zudem dem Beisitzer im 
Vorstand Maik Emmerich herzlich 
zur Vollendung seines sechsten Le-
bensjahrzehnts im Juni.

plan 2025 zu und entlasteten auf Vor-
schlag der Kassenprüfer den „alten“ 
Verbandsvorstand für das Gartenjahr 
2024.
Jedoch wurden dessen Mitglieder nur 
kurzzeitig „verabschiedet“, denn sie 
wurden bei den anstehenden Wahlen 
erneut für die kommenden vier Jahre 
ins Ehrenamt berufen und erhielten 
mit Sabine Borchert, seit 16 Jahren 
Vorsitzende des KGV „Zur Insel“, als 
siebentes Vorstandsmitglied zusätz-
liche Unterstützung. Gewählt wurden 
mit jeweils übergroßer Mehrheit Fred 
Schenk (Vorsitzender), Uwe Trütsch-
ler (stellvertretender Vorsitzender), 
Detlef Marczinski (Schatzmeister), 
Verbandsfachberater Heiko Dettloff 
sowie als Beisitzer Angela Pohl, Sabi-
ne Borchert und Marcus Franck. Herz-
lichen Glückwunsch!
 Maik Görke,Geschäftsführer; ps


